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Karlheinz A. Geissler/Adolf Kell
Berufsbildung als öffentliche Aufgabe - Probleme und
Formen der Berufsbildungsforschung
Ein Bericht
Die Kommission Berufs- und Wirtschaftspädagogik, deren Vorstand die Arbeitsgrappe
4 vorbereitete und leitete, hat sich seit der Einsetzung der „Kommission zur
Untersuchung der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Effizienz des Bundesinsti¬
tuts für Berufsbildung" im Juni 1985 intensiv mit dem Thema „Berafsbüdungsfor-
schung" befaßt. Im März 1987 wurde dazu auf der Kommissionstagung in München ein
„Positionspapier zur Berufsbildungsforschung" verabschiedet und der Beschluß gefaßt,
die Folgetagungen bevorzugt dem Thema „Berufsbildungsforschung" zu widmen.
Zusätzliche Relevanz bekam die Thematik durch die Einrichtung einer Senatskommis¬
sion „Berufsbildungsforschung" bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
In dem verabschiedeten Positionspapier werden die Beratungsergebnisse im Hinblick
auf die weitere Kommissionsarbeit resümiert:
„In der Berafsbildungsforschung bestehen erhebliche Defizite, die es angesichts der
vielfältigen und komplexen Probleme in der vorberuflichen Bildung, der beruflichen
Erstausbildung und der beraflichen Weiterbildung im Interesse einer Verbesserung der
Berafsbildung von der Berufs- und Wirtschaftspädagogik zu beseitigen gilt. Solche
Forschungsaufgaben bestehen u.a. in den Bereichen:
- Berufliche Bildung unter den Bedingungen des sozialen Wandels und Neuer
Technologien
- Strukturelle und didaktische Innovationen in der beruflichen Bildung
- Fragen der berufspädagogischen Jugendforschung
- Regionale Berufsbildungsprobleme."
(Positionspapier zur Berafsbildungsforschung der Kommission Berufs- und Wirt¬
schaftspädagogik der DGfE, Seite 1).
Die Arbeitsgrappe 4 „Berafsbildung als öffentliche Aufgabe
- Probleme und Formen
der Berafsbildungsforschung" hat aus dieser Problemsicht heraus ihre Referate und
Diskussionen im Kontext des Saarbrücker Kongreßthemas auf die Frage konzentriert:
Wie kann die Berafsbildungsforschung an öffentlich-rechtlichen Institutionen (Hoch¬
schulen, Forschungseinrichtungen, Bundes- und Landesinstituten) durch Absprachen
und Kooperationen auf privatrechtlicher Basis (z.B. durch die Kommission Berufs- und
Wirtschaftspädagogik) so aufeinander bezogen werden, daß eine Optimierung von
individueller und institutioneller Forschungsfreiheit und gesellschaftsbezogener
Abstimmung ermöglicht werden? Über drei thematische Zugriffe sollte einer Antwort
auf diese Frage näher gekommen werden.
1) Die Probleme der Koordination und Kooperation in der Berafsbildungsforschung
stellte K.W. Stratmann (Bochum) detailliert dar. Insbesondere ging er auf den
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Stellenabbau in den Hochschulen ein, der die Berafsbildungsforschung im Hinbhck auf
eine längerfristige Forschungsplanung entscheidend einschränkt. Verschärfend, so
Stratmann, „kommt hinzu, daß, nach allem was ich sehe, die pädagogische Forschung
nur noch dort einen ernstzunehmenden oder ernstgenommenen Stellenwert hat, wo sie
sich mit dem Epitheton „Neue Technologien" zu zieren weiß. Als wenn Lehr-
Lemprozesse es nicht seit eh mit dem Informationstransfer zu tun hätten, geht man
sogar dazu über, eigene Bereiche für „Informationspädagogik" zu installieren. Wenn
das der Stellensicherung dient, soll's recht sein. Wenn das aber die Trendgemäßheit des
Faches zu demonstrieren vermag, haben andere, weniger computerisierbare Bereiche -
und also Forschung - wohl ihr Recht verloren. Oder anders formuliert: Wenn das, was
solchermaßen als Stellensicherangsstrategie noch Sinn haben kann, nicht unser Fach
korrumpieren soll, dann muß unter dem Titel „Probleme der Berufsbildungsforschung"
auch darüber nachgedacht werden, welche Themen uns gleichsam aus dem Blick
geraten. Die Technikfolgekosten sind offenbar nicht nur ein sozio-ökologisches,
sondern auch ein - sit venia verbo - wissenschafts-ökologisches Thema!"
Mit Bezug auf die im Positionspapier der Kommission Berufs- und Wirtschaftspäd¬
agogik formulierte Forderang machte Stratmannt einen Stop des durch den Stellenab¬
bau forcierten Erosionsprozesses der Kapazitäten der Berafsbildungsforschung an den
Hochschulen zur unabdingbaren Voraussetzung für ein Minimum an Koordination und
Kooperation in der Berufsbildungsforschung. Im zweiten Teil seiner kritischen Analyse
machte er auf strukturelle Grenzen der Kooperationsmöglichkeiten in der Forschung
aufmerksam, u. a. durch die „Eigenständigkeits-Forderang" bei Dissertationen sowie
die unverhältnismäßig großen Reibungsverluste bei vielen Kooperationsversuchen.
Trotz aller Schwierigkeiten sieht Stratmann zu einer „wie immer zu organisierenden
Kooperation von Forschungsvorhaben, -konzepten und -aktivitäten keine Alternati¬
ve". Er plädiert im Hinblick auf einen ersten Schritt für ein Netz von Informationen
über geplante und aufgenommene Forschungsvorhaben, mit dem Ziel, Kooperation in
Gang zu setzen. „Die dann nächste Stufe - wobei das nicht als zeitliche Abfolge gemeint
ist, sondern als Intensitätsgrad - wäre die in konkreten Projekten angestrebte
Kooperation. Ein erster Schritt dazu wären (in der DFG-Terminologie) Expertenge¬
spräche oder gar Forschergrappen zur Vorbereitung eines gemeinsamen Forschungs¬
designs. Noch ein anderer Weg wäre die Institutionalisierang von thematisch relativ
gebundenen, aber kontinuierlich arbeitenden Fachtagungen. Wie schwierig sie zu
organisieren und inhaltlich befriedigend auszulegen resp. zu füllen sind, weiß jeder, der
je an so etwas mitgearbeitet hat. Aber ihr Ertrag kann als Beleg dafür gelten, daß auch
auf eigenständige Forschung hin Sozialisierte zu gelingender Kooperation fähig
sind."
2) Der von Stratmann vorgeschlagene erste Schritt, die Information über geplante und
aufgenommene Forschungsvorhaben, waren Thema des zweiten Teils der Arbeitsgrap¬
pe. Der Vorstand der Kommission Berufs- und Wirtschaftspädagogik hatte, mittels
einer Umfrage, die Kommissionsmitglieder um Auskunft über ihre konkreten Vorha¬
ben in der Berufsbildungsforschung gebeten. Die Auswertung wurde gemeinsam von
Kh. Geissler (München) und G. Kutscha (Duisburg) vorgenommen und den
Teilnehmern der Arbeitsgruppe zugänglich gemacht. Auf der Basis eines Kriterienka¬
talogs des von Achtenhagen u. a. formulierten Berichtes zur Lage der Berufsbildungs-
forschung an den Hochschulen (1985) wurden Schwerpunkte und Leerstellen einschlä¬
giger Themen der Berufsbildungsforschung festgestellt. In der Diskussion der vorge-
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legten Auswertung wurden von den Teilnehmern der Arbeitsgruppe eine Fortschrei¬
bung der Umfrage sowie die verfeinerte Modifikation der Auswertungskriterien für
sinnvoll gehalten.
3) In einem dritten Teil informierte Herr Dr. B. Zimmermann (Bonn, Fachreferent bei
der DFG, zuständig für den Bereich Erziehungswissenschaft) über die Förderung der
Berufsbildungsforschung durch die DFG. Er ermunterte die Berufs- und Wirtschafts¬
pädagogen zu stärkerem Engagement im Hinblick auf die Antragsstellung bei der
DFG.
Da die Arbeitsgrappenergebnisse in die weitere Planung der Tagungen der Kommission
Berufs- und Wirtschaftspädagogik eingehen, kann mit der Vielzahl von Anregungen in
den Diskussionen produktiv umgegangen werden. Das Thema „Berufsbildungsfor¬
schung" wird in den Tagungen der Kommission Berufs- und Wirtschaftspädagogik,
gestützt durch den Beschluß der Mitgliederversammlung, weiter zentral bleiben.
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